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Herr Bundesrat  
Alain Berset 
p.A. Bundesamt für Gesundheit 
Direktionsbereich Gesundheitspolitik 
Sekretariat 
Schwarzenburgstrasse 165  
3003 Bern 
 

Bern, den 24. Februar 2016  
 
 
Vernehmlassung zur Totalrevision der Verordnung über den Risikoausgleich (VORA)  
 
Sehr geehrter Herr Bundesrat, sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die Ärztegesellschaft des Kantons Bern (BEKAG) nimmt zur vorgesehenen Totalrevision der VORA gerne 
kurz wie folgt Stellung:  
 
Die Verfeinerung des Risikoausgleichs wird ausdrücklich begrüsst. Deshalb hatten wir uns im Rahmen der 
letzten Revision bereits dafür ausgesprochen, auch auf die Arzneimittelkosten im Vorjahr abzustellen. Mit 
der Festlegung von pharmazeutischen Kostengruppen (PCG) aufgrund des Morbiditätsindikators, basie-
rend auf Daten aus dem ambulanten Bereich, wird die Verbesserung des Risikoausgleichs konsequent 
weitergeführt. Wir unterstützen nach wie vor diese Bestrebungen, welche zu einer sinnvollen Verfeinerung 
des Risikoausgleichs führen sollen und mit welchen mögliche Anreize zur Risikoselektion weitgehend 
eingeschränkt werden können.  
 
Die Indikatoren gemäss Art. 1 des Entwurfs erscheinen uns nun aber ausreichend. Einschränkend zu 
unseren früheren Äusserungen möchten wir deshalb an dieser Stelle ausdrücklich darauf hinweisen, dass 
die Verbesserung des Risikoausgleichs mit vernünftigem administrativem Aufwand bewältigbar bleiben 
muss. Dies betrifft sowohl den Aufwand der Krankenversicherer als auch den Aufwand des BAG. Diese 
Grenze scheint nun erreicht und wir warnen davor, im Rahmen der Umsetzung in wissenschaftlichen Per-
fektionismus zu verfallen und die vernünftige Kosten-/Nutzenrelation zu sprengen. 
 
Wir bitten Sie höflich um Kenntnisnahme und verbleiben 
 
 
mit freundlichen Grüssen 
 
AERZTEGESELLSCHAFT DES KANTONS BERN 
 
Der Präsident Der Sekretär 

  
  
 
 

Dr. med. Beat Gafner Dr. Th. Eichenberger, Fürsprecher 
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